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Bezirksliga Jungen 19

MTV Engelbostel-Schulenburg : TSV Schwalbe Tündern 
Freitag, 26.01.2024, 17:30 Uhr

Niemeyer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagnachmittag, als Benjamin Wegel den Matchball für die Gastgeber
des MTV Engelbostel-Schulenburg im Punktspiel der Bezirksliga Jungen 19 einfuhr und der Sieg der
Mannschaft damit unter Dach und Fach war. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam
TSV Schwalbe Tündern, welches eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 12:20) quittieren
musste. Matchwinner war an diesem Tag Julian Niemeyer, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 13.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 19:7.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Bauersfeld / Wegel hatten gegen Silajdzic / Khouder bei ihrem 3:0 wenig
Schwierigkeiten. Wenig Chancen ließen Heidrich / Niemeyer bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihren
Gegnern Bertram / Bode. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Louis Bauersfeld bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Mak Silajdzic. Die siegbringende Taktik fehlte bis auf
Ausnahmen am Nachbartisch Robin Heidrich bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ferdinand Bertram ab
Ballwechsel 1. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch.
Julian Niemeyer war im Einzel gegen Bêlan Khouder nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig
mit 3:0. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Benjamin Wegel, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Niclas Bode verlor. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler des MTV
Engelbostel-Schulenburg und des TSV Schwalbe Tündern in die Box. Louis Bauersfeld bekam
nachfolgend seinen Gegner Ferdinand Bertram beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Nicht einen
Satzgewinn überließ Robin Heidrich seinem Gegner Mak Silajdzic beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg
und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Mit diesem Sieg
verbesserte Heidrich seine Bilanz auf 9:15 in dieser Saison. Julian Niemeyer hatte seinen Gegner
Niclas Bode beim deutlichen 3:0 insgesamt im Griff. Im nun folgenden entscheidenden Einzel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Benjamin
Wegel beim 3:0 gegen Bêlan Khouder. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur
zwei Punkten Vorsprung endeten. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf
gesetzt und der MTV Engelbostel-Schulenburg verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach nun 7 Siegen in Serie heißt es für den MTV Engelbostel-Schulenburg nun an die letzten
Erfolge anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TSV Todenmann-Rinteln am 31.01.2024
möglichst erneut positiv zu gestalten. Das Team des TSV Schwalbe Tündern wird nach dieser
Niederlage im nächsten Spiel am 28.01.2024 gegen den TuS Gümmer erneut versuchen, erfolgreich
zu sein.

 Statistik:
 MTV Engelbostel-Schulenburg

Doppel: Bauersfeld / Wegel 1:0, Heidrich / Niemeyer 1:0 
Einzel: L. Bauersfeld 0:2, R. Heidrich 1:1, J. Niemeyer 2:0, B. Wegel 1:1 

 TSV Schwalbe Tündern
Doppel: Silajdzic / Khouder 0:1, Bertram / Bode 0:1 
Einzel: F. Bertram 2:0, M. Silajdzic 1:1, N. Bode 1:1, B. Khouder 0:2
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